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Z u r  B e s i n n u n g

Dieses Foto ist für mich ein Osterbild. 

Die Sonne scheint, und ihr Licht wird 

durch das wunderbar gelbe Rapsfeld 

noch verstärkt.

Aber es ist nicht nur das Licht. 

Es ist der Weg, der dorthin führt. 

Ich selbst bin noch im Schatten. 

Aber ich sehe es vor mir: Da vorn 

wird es hell, und ich kann einfach 

dorthin gehen - es sind nur noch 

ein paar Schritte.

„Der Herr ist auferstanden - 

er ist wahrhaftig auferstanden“ 

- so rufen wir Christen es uns am 

Ostermorgen einander im Gottes-

dienst zu.

Jedem und jeder von uns geht 

es anders mit dem Osterfest. Für 

manche ist die Osterzeit am Oster-

montag vorbei, und die bunten Eier 

können von der Zweigen entfernt 

werden. Für die anderen kommen 

erst Gründonnerstag und Karfrei-

tag, und Ostern beginnt eben erst 

Ostern. Erst am Tag vorher werden 

die Zweige geschmückt.

Wir laden Sie gern zu den Gottes-

diensten ein, weil sie mit ihren The-

men in dieser Zeit so besonders 

nahe an dem sind, was uns auf 

unserem Lebenslauf begegnet.

„Der Herr ist wahrhaftig aufer-

standen“ - das will sagen: Er war 

auch im Schatten und hat Karfrei-

tag erlebt, was das ist. 

  

Liebe Leserinnen und Leser!

Das Foto erzählt mir davon, dass 

da vorn auf meinem Weg Aufer-

stehung Wirklichkeit ist. Ich  WEIß 

noch nicht, was genau da ist, aber  

ich GLAUBE: Der Weg dorthin 

lohnt sich.

Und was die Bibel davon zu 

erzählen hat, das sind keine ollen 

Kamellen. In ihren Glaubenszeug-

nissen liegt eine große Lebens-

freude, die im Schmücken unse-

rer Osterzweige erst ihren Anfang 

nimmt. 

Das Osterfest möchte uns ein-

laden, an dieser Freude teilzuha-

ben. Teilzuhaben an der Freude, 

dass Gott einen Weg für uns hat 

- heraus aus dem Schatten unserer 

ganzen Befürchtungen. Sicher, es 

wird nicht einfach alles hell wer-

den, aber geht doch einmal dort 

hin und seht selbst. Ich glaube, es 

lohnt sich, wahrhaftig.

In diesem Sinne wünscht Ihnen 

gesegnete Ostern 

Ihr Pastor
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Wir haben jetzt alle Tassen im Schrank!
Durch Spenden u.a. aus dem 

jährlichen Kirchgeld, konnten wir 

auch drei „kleinere“ Projekte ver-

wirklichen: 

Die Stühle im großen Ge-

meinderaum wurden neu bezo-

gen und lassen den ganzen Raum 

nun freundlicher wirken. Außer-

dem wurden 40 Kissen für die 

Stühle im Kirchenraum gekauft. 

Und in der Gemeindeküche wur-

den die alten, aus verschiedenen 

Beständen zusammengewür-

felten Tassen durch neue, gut im 

Schrank stapelbare Tassen ersetzt. 

Kommen Sie und testen Sie gern 

die neuen Tassen beim „Kirchen-

Kaffee“ nach dem Gottesdienst 

oder bei anderer Gelegenheit!

Wir danken allen, die durch 

ihre Spenden dazu beigetragen 

haben.

Rückblick Adventsmarkt

Beim 2. kleinen Adventsmarkt am 

30. November erfreuten wir uns an 

dem regen Besuch. Es gab wieder 

viele schöne Kleinigkeiten zu kau-

fen, auch süße oder deftige Lecke-

reien - und natürlich wurde auch 

Adventliches gesungen.

Allen, die dazu beigetragen ha-

ben sei an dieser Stelle ganz herz-

lich gedankt! Der Erlös von 690 

Euro wird in unserer Kinder- und 

Jugendarbeit eingesetzt.
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Neues aus unserer 

Partnergemeinde

Im April wird eine kleine Gruppe 

aus unserer Gemeinde zum part-

nerschaftlichen Austausch nach 
Bad Salzuflen reisen. Die Predigt 
im dortigen Gottesdienst wird Pastor 
Jörg Utpatel halten.

Zum Kirchweihfest im Septem-

ber ist ein Gegenbesuch in der 

Ufergemeinde geplant.

Zeugnisse des christ l ichen Glaubens und kirchl icher Tradit ion 

f inden  s i ch  in  v ie len  Fami l ien-  und  Vornamen,  aber  auch  in 

Straßenbezeichnungen und Ortsnamen. Davon möchte diese 

Serie „Heilige Orte“ einen Eindruck geben.
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Ein Dorf in Belgien lässt den Durchreisenden aufmerken - Jesus-Eiche. 

Die Herkunft dieses Ortsnamen findet keine Erklärung. Und so sucht man 
selbst danach. Vielleicht war es der Wunsch der ersten Bewohner, dass 

der Geist Jesu hier starke Wurzeln schlagen möge - eben wie eine Eiche?

„Heilige Orte“ (# 8)
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Fr, 7. März - 18 Uhr 
Der Frauenkreis lädt zu diesem 

Abendgottesdienst herzlich 

ein. Im Anschluss gibt es - wie 

üblich - traditionelles Essen 

aus dem Land des Vorberei-

tungskreises, also  in diesem 

Jahr von den Cookinseln!

Do, 17. April - 19 Uhr 
Tischabendmahl mit anschlie-

ßendem Abendbrot .

Wir beginnen mit der besinn-

lichen Abendmahlsfeier,  bei 

der wir zurückdenken an das 

letzte Zusammensein Jesu mit 

seinen Jüngern. Wir sitzen um 

einen Tisch und teilen Brot und 

Traubensaft miteinander.

Weltgebetstag

Tischabendmahl am Gründonnerstag

Sa, 19. April - 20 Uhr
Traditionell wird auch an diesem 
Karsamstag auf dem Gelände der 

Freiwill igen Feuerwehr (War-

now-Enn) das Osterfeuer  ent-

facht. Unsere Osterkerze wird 

daran entzündet und dann in 

die Kirche gebracht.

Wie immer gibt es auch Ge-

gril ltes und Getränke. 

Osterfeuer in Dorf Groß Klein
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Himmelfahrt - Schiffsgottesdienst
Do, 29. Mai - 11 Uhr
Einmal auf dem Schiff zum 

Stadthafen und zurück - auf der 

MS „Käpp‘n Brass“!   

Liegeplatz: a.d. Bahnhofsbrücke

Einlass: 10.30 Uhr

Die 2stündige Fahrt ist kosten-

frei, um Spenden für die Ausga-

ben wird aber gebeten! An Bord 

wird ein Imbiss angeboten.

Pfingstmontag - Open Air
Mo, 9. Juni - 11 Uhr
Im Warnemünder Kurhausgarten 

feiern die Gemeinden aus dem Nord-

westen Rostocks in jedem Jahr am 

Pf ingstmontag  einen besonde-

ren

Open-Air-Gottesd ienst .

Schlechtwetter-Variante:

in der Warnemünder Kirche

Taizé - jeden Monat

mittwochs - 19 Uhr
An jedem 1. Mittwoch im Monat 

feiern wir eine halbstündige be-

sinnliche „Taizé-Andacht“  in der 

Kirche.

Die besonderen, aber einfachen 

Gesänge, kleinen Impulse zum 

Nachdenken und eine längere 

Gebetsstil le lassen uns „herun-

terkommen“ und ankommen.
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Faste und rede darüber

Wer in den 7 (sieben!) Wochen 

der Passionszeit bis Ostern in klei-

nen oder größeren Dingen fasten 

möchte, ist hier genau richtig:
Wir treffen uns mit Gedanken 

des „WANDELNs“, um miteinan-

der den Sinn des Verzichts aus bi-

blischer Sicht zu ergründen.

Wir wollen einander auf dem nicht 

immer leichten Fasten-Weg unter-

stützen und ermutigen.
Der 1. Termin mit weiteren Ver-

abredungen ist am

      5. März (Aschermittwoch)

um 19.30 Uhr 

nach der Taizé-Andacht
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Wir möchten herzlich einladen 

zu einer kleinen Veranstaltungs-

reihe.

Wer kennt das nicht: „Diese 

Musik – war die nicht aus dem 

Film mit diesem tollen Schauspie-

ler, na, du weißt doch, wen ich 

meine?“

Oft verbinden wir mit dieser 

Film-Musik mit Erinnerungen an 

„Früher“. 

In der „Rumpelkammer“ zei-

gen wir euch Filmausschnitte mit 

unvergesslichen oder doch schon 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie 
noch eine Spendenbescheinigung 

für das „Kirchgeld 2024“ haben 

möchten. Für Spenden unter 200 

Euro ist beim Finanzamt kein 

Extra-Beleg mehr erforderlich.

Im März/April erbitten wir das 

„Kirchgeld 2025“ - dazu erhalten 

Sie einen gesonderten Brief mit 

einem Überweisungsträger.

INFO zum Kirchgeld

vergessenen Melodien.

In loser Folge geht es durch die 

Zeit, beginnend mit dem Tonfilm 
der 30er und 40er Jahre des letz-

ten Jahrhunderts. Na, wie wär‘s 

mit so einer Erinnerungsreise?

Es beginnt natürlich mit der 

Originalmusik von „Willi Schwabes 

Rumpelkammer“.

1. Termin:

Montag, 31. März, 19.30 Uhr

Film-musikalische 

Rumpelkammer Tony Hegewald  / pixelio.de
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Gottesdienste im Altenpflegeheim
    in Groß Klein

 Mittwoch, 26. März 10.00 Uhr: Gottesdienst

 Mittwoch, 23. April 10.00 Uhr: Gottesdienst

 Mittwoch, 28. Mai 10.00 Uhr Gottesdienst

Groß-Klein 
Mittwoch, 5. März
Mittwoch, 2. April
Mittwoch, 7. Mai
Mittwoch, 4. Juni

Lichterandachten 
           mit Taizé-Gesängen

    jeweils 19.00 Uhr          jeweils 18.00 Uhr             jeweils 19 Uhr

Pfingstsonntag, dem 8. Juni, um 10 Uhr 
in der BRÜCKE

Konfirmation

Julia Friedrich 
aus Schmarl

und

Walter Friedrich 
aus Lichtenhagen

  

Warnemünde
Freitag, 14. März

Freitag, 4. April

Freitag, 2. Mai

Freitag, 6. Juni

Evershagen 
Donnerstag, 20. März

Donnerstag, 15. Mai
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T r e f f p u n k t  U f e r g e m e i n d e

im Anschluss an unsere Gottesdienste wird zum „Kirchenkaffee“ eingeladen                

Datum Sonntag/Feiertag BRÜCKE in Dorf Groß Klein
F.-M.-Scharffenberg-Weg 7a
10:00 Uhr mit Kindergottesdienst

02. März Estomihi Gottesdienst mit Abendmahl

09. März Invokavit Gottesdienst

16. März Reminiszere „Kanzeltausch“-Gottesdienst mit Pastorin
   Karin Ott und mit dem „Grenzenlos“-Chor

23. März Okuli Gottesdienst mit dem Flötenkreis

30. März Lätare Gottesdienst

06. April Judika Gottesdienst mit Abendmahl

13. April Palmarum Gottesdienst

17. April Gründonnerstag 19 Uhr: Tischabendmahl

18. April Karfreitag Gottesdienst

20. April Ostersonntag Gottesdienst mit dem „SpontanChor“ und
 anschl. Osterbrunch (jede/r bringe etwas mit)

21. April Ostermontag Familiengottesdienst 
   mit dem Kinderchor

27. April Quasimodogeniti Gottesdienst mit Pastor i.R. Gerd Homuth

04. Mai Miserikordias 
Domini

Gottesdienst mit Abendmahl und den
  „Warnemünder Nebelhörnern“

11. Mai Jubilate Gottesdienst          

18. Mai Kantate Gottesdienst 
  mit den Musikgruppen der Gemeinde

25. Mai Rogate Gottesdienst
  mit Taufe

29. Mai Christi 
  Himmelfahrt

11 Uhr: Gottesdienst auf dem Schiff (s.S. 5)

01. Juni Exaudi Gottesdienst mit Abendmahl

08. Juni Pfingstsonntag Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl

09. Juni Pfingstmontag 11 Uhr: Regionalgottesdienst im 
  Warnemünder Kurhausgarten

Gottesdienste in der Ufergemeinde - sowie in 
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T r e f f p u n k t  U f e r g e m e i n d e

Thomas-Morus-Kirche
Evershagen*
10:00 Uhr

St. Thomas
Lichtenhagen-Stadt**
11:00 Uhr

Warnemünder Kirche
Kirchenplatz
10:00 Uhr

Gottesdienst mit AM Gottesdienst mit AM Gottesdienst 

Gottesdienst              - - - Gottesdienst  mit AM

„Kanzeltausch“-Gottes-
dienst mit Pn. Banek

„Kanzeltausch“-Gottes-
dienst mit P. Moritz

„Kanzeltausch“-Gottes-
dienst mit P. Utpatel

9.30 Gottesdienst DRK                - - - Gottesdienst mit AM

Gottesdienst              - - - Gottesdienst mit Taufe

Gottesdienst mit AM            Gottesdienst Gottesdienst mit AM

Gottesdienst            - - - Gottesdienst

19 Uhr: Gottesdienst 18 Uhr: Gottesdienst 18 Uhr: Gottesd. mit AM

Gottesdienst Gottesdienst mit AM Gottesdienst mit AM

6 Uhr: Osternacht        
10 Uhr: Gottesdienst

     Gottesdienst 
  mit Osterbrunch  

6 Uhr: Gottesd. mit Taufe
10 Uhr: Gottesd. mit AM

Gottesdienst           - - - Gottesdienst mit 
  Pastor Dr. Jörn Kiefer

 9.30 Gottesdienst DRK           - - - Gottesdienst

Gottesdienst mit AM Gottesdienst  mit AM Gottesdienst mit AM

Gottesdienst            - - - Gottesdienst mit Taufe

Gottesdienst       Gottesdienst Gottesdienst mit AM

9.30 Gottesdienst DRK            - - - „Kirch up Platt“ mit 
  Pastorin Ute Eisenack

8.30: Start Fahrradtour            - - - 11 Uhr: Gottesdienst auf
             dem Schiff (s.S. 5)

Gottesdienst mit AM       Gottesdienst Gottesdienst mit AM

Gottesdienst Konfirmation mit AM

Evershagen - Lichtenhagen (Stadt) - Warnemünde

     AM = Abendmahl     * Thomas-Morus-Str. 4      ** Wolgaster Str. 7a
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Kindergottesdienst
jeden Sonntag um 10 Uhr

Während die Erwachsenen der 

Predigt lauschen, erleben wir ge-

meinsam die Geschichten und 

Abenteuer aus der Bibel.

Das KiGo-Team mit Julia, Angela  

und Sara freut sich auf euch!

Heilig Abend konnten die Besu-

cher*innen der Familien-Christ-

vesper um 15 Uhr ein Krippen-

spiel bestaunen. 

Das viele Proben hat sich ge-

lohnt! Die jungen Schauspielen-

den zeigten die Weihnachtsge-

schichte, ergänzt mit moderner 

Technologie. Von Kaiserin Augus-

ta mit ihrem Diener, über Maria 

und Josef, die von der Wirtin eine 

Krippenspiel
Unterkunft bekommen haben, den 

großen und kleinen Hirten mit ih-

ren Schafen bis zu den Engeln und 

dem Stern, haben alle dazu beige-

tragen die alte Geschichte zu neu-

em Leben zu erwecken.

Sie zeigten, dass jeder Mensch 

zu Gott kommen kann und Gott 

alle Menschen willkommen heißt.

Vielen Dank an alle Schauspie-

lenden und Helfenden!!!
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feiern wir Familiengottesdienst für „Jung und Alt und dazwischen“.
Lasst uns erleben, was Ostern für uns bedeuten kann.
Anschließend können Groß und Klein im Garten nach Ostereiern 
suchen!

Am Ostermontag - 14. April
um 10 Uhr in der BRÜCKE ...
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Musik in der Gemeinde
Herzliche Einladung 
zu folgenden Musikgruppen:

Flötenkreis „Sonitus tibiarum“

Zum Spontan+Chor sind alle San-

gesfreudigen herzlich eingeladen.  

Wir treffen uns vor dem Gottes-

dienst und üben miteinander 

einen Kanon und/oder ein Lied, 

um das leicht zu lernende „End-

Spontan+Chor

produkt“ anschließend im Gottes-

dienst aufzuführen. Treffpunkt 
jeweils: 9 Uhr in der BRÜCKE.

Am Ostersonntag, dem  20. 

April, steht der nächste Termin 

an!

Musik aus verschiedenen Epo-

chen steht beim Flötenkreis auf 

dem Programm. Mit Sopran-, 

Alt-, Tenor- und Bassblockflö-

te werden vierstimmige Stü-

Die Freude am gemeinsamen 

Singen steht hier im Mittelpunkt! 
Jede und jeder ist willkommen, 

unabhängig vom Alter oder

Jeden Dienstag sind alle Kinder 

herzlich willkommen zum  Sin-

gen! Die BrückenMäuse bis 5 

Jahre treffen sich 16.30 Uhr, die 
BrückenKinder ab 6 Jahren um 

17 Uhr. 

BrückenKinderChor

Grenzenlos-Chor

cke geprobt und dann gern in 

den Gottesdiensten des Kir-
chenjahres zu Gehör gebracht. 

Die Proben sind dienstags 

von 18.45 bis 19.45 Uhr.

von den eigenen musikalischen 

Vorkenntnissen.

Die Proben sind donners-

tags von 18.30 bis 20.00 Uhr.

Während die größeren Kinder 

singen, sind die kleineren mit 

ihren Eltern eingeladen, gemein-

sam zu spielen und sich auszu-

tauschen.
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Frieda Fronmüller

Frieda Fronmüller wurde am 8. 

September 1901 in Lindau am 

Bodensee geboren. Ihr Vater 

war Paul Fronmüller, Pfarrer der 

Fürther Stadtkirche St. Michael. 

Frieda studierte  Musik in Leipzig 

und Nürnberg. Bereits 1923, im 

Alter von 22 Jahren, war sie als 

Organistin in St. Michael zu Fürth 
tätig, ab 1932 zudem als Chor-

leiterin. 

Sie komponierte zahlreiche 

geistliche Werke, darunter Lie-

der, Instrumentalstücke und fünf 

Kantaten. Für ihr kompositori-

sches Schaffen wurde ihr im Jahre 

1955 als erster Frau der Ehrenti-

tel „Kirchenmusikdirektorin“ ver-

liehen.

Außerdem erhielt sie 1966 den 

Schulmusikpreis der Stadt Fürth 

und 1971 das Bundesverdienst-

kreuz. Frieda Fronmüller starb am 

13. März 1992.

Wir kennen Frieda Fronmüller 

aus dem Gesangbuch: Das Lied 

„Freuet euch der schönen Erde“, 

Nr. 510, komponierte sie im Jahre 

1928 auf einen Text von Philipp 

Spitta.                            Liesa Schubert Fo
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Darf ich vorstellen? 
Komponistinnen der Kirchenmusik

2007 wurde ihr zu Ehren diese Gedenktafel 

in den „Fürther Ehrenweg“ eingelassen.
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Gesprächskreise
für Jung und Alt

Bibelgespräch in der  BRÜCKE  

Spannende Texte gemeinsam 

lebensnah verstehen

Die nächsten Termine:

  Mittwoch, 12. März
  kein April-Termin

  Mittwoch, 14. Mai
jeweils um 19.30 Uhr

„Augenblicke“ – 
der Erwachsenentreff  am Freitag 
in der  BRÜCKE: Eine Pause am 

Ende des Monats und anregende 

Gespräche - bei Wein, Wasser, 

Süßem und Salzigem

Die Termine: 

  28. März

  25. April

  30. Mai

jeweils um 19.30 Uhr

Der Frauenkreis
trifÚ sich mittwochs um 17 Uhr.
Die Termine:

  05. März

  19. März 

  02. April

  16. April

  07. Mai

  21. Mai

  04. Juni

Die Konfirmandengruppe
trifÚ sich mittwochs um 16.30 
Uhr in der BRÜCKE.

Die Seniorentanzgruppe 
trifÚ sich jeden Donnerstag um 
9.30 Uhr unter Leitung von Edith 

Krohn in der BRÜCKE.

Man(n) trifÚ sich 
in der BRÜCKE

Männer im Gespräch über Gott 
  und die Welt

Die Termine:

  Diens- tag, 18. März

  kein April-Termin

  Dienstag, 6. Mai

  Dienstag, 10. Juni

jeweils um 19.30 Uhr

Seniorennachmittag 
  in der BRÜCKE

Die Termine: 

  Mittwoch, 12. März
  Mittwoch, 2. April
  Mittwoch, 14. Mai
  Mittwoch, 11. Juni
jeweils um 14.30 Uhr

Gemeindenachmittag
  im „Haus 12“ (Schmarl)

Die Termine: 

  Mittwoch, 19. März
  Mittwoch, 16. April
  Mittwoch, 21. Mai
jeweils um 14.30 Uhr
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Gott ist unsere Zuversicht und Stärke.

(Psalm 46,2)

kirchlich bestattet wurden
  • Roza Fander geb. Svajcer, Groß Klein, 90 Jahre alt

  • Walery Kremer geb. Tjutjunikov, Graal Müritz, 68 Jahre alt

Aus unserm Kirchenbuch

Wir bedanken uns bei ...                                                                                                  Anzeige

Das ORIGINAL · seit 1991 · NEUMANN

F. Neumann + M. Stagat
Heinrich-Heine-Str. 15

18119 Rostock-Warnemünde
Tag + Nacht 0381 526 95

www.bestattungshaus-warnemünde.de

Bestattungshaus
Warnemünde GbR

Warnemünde · Rostock · Umgebung
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200-mal in ganz Deutschland live erleben! 
 

 Eintritt frei – freiwillige Spende    adonia.de/mose

Grandiose Mischung  
aus Dramatik,  
Humor und Tiefe!

Konzertbesucher

(nicht weniger)
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I m p r e s s u m

           

           

Zu diesen Zeiten ist das  BÜRO  für Sie geöffnet:

	             	Dienstag	 von 13.30 – 17.00 Uhr    Frau Wolski

Natürlich versuchen wir, auch zu jeder anderen Tageszeit für Sie 
da zu sein, doch damit Sie nicht vergeblich kommen, rufen Sie 
am besten vorher an oder sprechen auf den Anrufbeantworter. 
Die sicherste Zeit, jemanden anzutreffen, ist am Sonntag nach 
dem Gottesdienst!

IMPRESSUM 
v.i.S.d.P.:	 Pastor Jörg Utpatel im Auftrag der Ufergemeinde
Redaktion: 	Jörg Utpatel, Liesa Schubert und Sara Mlyneck
Fotos:          	J. Utpatel (z.B. Titelbild), Ratzi, Sara Mlyneck und 
                     Karin Dörr (Rückseite)
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Krippenspiel

„Grenzenlos“-Chor

Musik mit Familie Klar

Christvesper am Heiligen Abend



 

Gott, erhalte mich durch dein Wort, 
dass ich lebe,
und lass mich nicht zuschanden werden 
in meiner Hoffnung.
(Psalm 119,116)
    

Wo ich nicht
ein noch aus weiß
mir alle meine Pläne
wertlos scheinen
wie verfallene Lotterielose
ich in die Zukunft starre
gleich dem Kaninchen
auf die Schlange

da halte mich
Gott
nicht in Erstarrung
und schon gar nicht
umklammert
sondern fest
bei deinem Wort
das mich hoffen macht
und wissen lässt:

Ich gehöre dir 

(Ingo Barz)


